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bleibe, die Cooperatio erſchwert, muß auch die Gefahr eines majus
malum die Coopeératio nich erleichtern, ondern ſe oft ganz
rechtfertigen. ——

ſt S 10 erlau 3u einem minus malum zu rathen,
wenn dadurch ein majus malum verhindert wird Das luerum
CESSaIIS. das immerhin ern nich unbedeutender perſönlicher Grund
für den Friedensrichter iſt, und die Gefahr eines majus malum
im allgemeinen, berechtigen uns eßha zu der Annahme, daß die
ort des Cardinal-Präfecten der Prop E'id „Eum 6886

inquietandum“ auch auf unſeren Fall Unter den gegebenen Umſtänden
anzuwenden iſt, und die eiden Theologen Kenrick und Konings
vollſtändig berechtigt 3u ſchreiben:

d 81 moniti nolint desistere. qui nuptias inire quaerunt.
culpae Teil 1101 sunt quod Operalll praestent

n. 161 KOn. 454 mere civilem.

Die neuen Translations⸗Begeln und die Birchen⸗
Patrocinien.

on einem Religions⸗Profeſſor In Preußen.
Der mit dem Jahre 1884 In Kraft getretene Canon de trans-

latione festorum vom Juli 1882 wird auch auf die Feier der
Particularfeſte der einzelnen Kirchen, alſo beſonders auf die
eier des Kirchenpatrons von inftu ſein werden näm⸗—
lich jene Diöceſanofficien mit dem ritus duplex VeI semmiduplex,
welche immer mit dem ctavtage des Patrons (eventuell auch mit
dem Feſttage zuſammentreffen, auf den erſten unbehinderten
Tag des (Calendarium perpetuum diocesanum fixirt werden müſſen
ſo daß In der betreffenden nicht mehr der für die
löceſe geltende, ondern eben dieſer aſſignirte Tag 168 Dropria
jener icien iſt Bisher ſind woh von vielen Seelſorgern dieſe
alljährlich behinderten Officien In gleicher Weiſe behandelt worden
Vie die blos zufällig (in dieſem oder jenem Jahre) verlegenden
Feſte, ſie ſind das einemal auf dieſen, das anderemal wieder
auf jenen Tag verlegt worden, 16 nachdem andere höhere oder
frühere Officien da die vor ihnen verlegt werden mußten.
Dieſe aceidentelle Verlegung iſt nach dem obengenannten Erlaß
der Ritencongregation bei Uplicia minora und Semiduplicia on——  —— „.„ —  21—  —2— — —  —5
aus dem Grunde nicht mehr zuläſſig,‚ weil I Zukunft dieſe Officien

dem Clerus der betreffenden 277 alljährlich theils ganz Unter.
laſſen (da 10 der Patronus Hcelesiae als Duplex primae Classis
die Commemoration Eu ſimplificirter ausſchließt, (ef. Be⸗
merkungen über die neuedirten Rubriken und Lectionen des Breviers),
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theils implificirt werden müßten das aber hat die ituelle Behörde
durch ihre neue Beſtimmung doch El nicht intendir da ſie 10
auch für den Fall ernes gleichen 0CCurSUuS Derpetuus, nam⸗
lich eines der 5 neuen Cten (S Cyrilli OEt. eté.) mit
anderen den Diöceſan⸗Calendern beſtändig zuſammentrifft, nicht
die Simplificirung, ſondern eben die Fixirung des Enen von eiden
Officien auf Elnen andern freien Tag geboten hat (Ef Monitum
8 d0d0 12 September 1882 Quartalſchrift 36 ahrgang
Heft ette 638 10½Va Officia 1II GCalendario Universalis (CEle-
814E inserenda ASSIBaT! poterunt diebus LTOXIIIE insequentibus
VACUIS III 118 Calendariis particularibus perpetuis 111 quibus alia
Offieia 14  — Affixa 18 diebus reperiuntur.) Darnach alſo bleibt
nur ehen dieſer Ausweg übrig, daß Iu I den betreffenden
nmmer behinderten Officien enn für allemal eln anderer freier Tag
als dies DrOPTIa angewieſen eLr Die Nothwendigkeit der 19
tatioön ieg ſomit eigentlich nuLr für Duplicia IILOTa und Semi—
Uplicia vor doch dürfte angemeſſen ein die Fixirung auf alle
Claſſen der cien gleichmäſſig auszudehnen da ſie Wwie wir unten
ehen werden, ni geſtattet ondern von der Ritencongregation

ogar ausdrücklich allgemein wů cht wenn nicht gar befohlen iſt
Ueber den Modus der Aſſignation nun iſt Folgendes

merken Urſprünglich die Ritencongregation das Recht
Aſſignationen vorzunehmen, ſich ſe re ervirt ſo daß Enne ohne
ihre Autorität erfolgte Fixirung ungiltig war; der Grund dieſer
Reſervation lag darin daß die allgemeinen Rubriken des revter
dieſe Aſſignation nicht erwähnen ondern eben nuLr die aceidentelle
Translation 0 auf dieſen, bald auf Tag) kennen, ohne
Unterſchied, bb der Oecurs zweier Officien Ein beſtändiger oder En
zufälliger iſt, daß alſo dieſe Fixirung auf beſtimmten Tag
Ern Zuſatz eine Aenderung der Rubriken iſt, die durch die Ulle
u vom Uli 1568 dem Einzelnen auf das Strengſte unter
ſagt iſt mithin al nur Uunter Zuſtimmung des apoſtoliſchen Stuhles
reſp der von ihm eingeſetzten Ritencongregation erfolgen kann Da
aber der Recurs die oberſte Behörde In verhältnißmäſſig
weniger wichtigen Sache für die einzelnen Kirchen bedeutende wierig⸗
keiten mit ſich bringen mo  4 hat die Ritencongregation ſpäter die
Regelung der Sache den Einzelnen überlaſſen, indem ſie Un
beſondere Decrete die Regeln Usſprach, nach denen dieſe Aſſignation
jetzt allgemein erfolgen habe Als ürgſcha aber 0  V, daß
von dem Clerus der Einzelkirche dieſe ege innegehalten
werde, hat ſie die Forderung geſtellt, daß von der geſchehenen 19

„befohlen“ iſt nach den éCreten der W  .  Uli 171 und
2 November 1717 das Ernzig richtige, we 1E Herdt geradezu auch chreibt
5*—— V  etuum transterri Seu permutari debet“ VI E18

39
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nation dem Ordinariat Anzeige gemacht und eſſen Beſtätigung ein
geholt werde Das Decret, welches dieſe neue Orduung klar aus
ſpricht, findet ſich in der authentiſchen Sammlung von Gardellini
unter Nr 4161 (in editione ortia III und lautet Prima
168 proxime impedita assignanda S8t (Uillbet S1t0 A

die 05 perpetuum impedimentum translato Ut dies propria t
Hxa C80/1 translati. justificatis tamen apud Reverendissimum
Episcopum, 00C1 Ordinarium, translatorum humero t Causis
dlierumque assignatorum 0rdine t qualitate. 22 Aug 1744
Aus dem Wortlaute de (CCrete. „Assignanda esSt“ nicht „ASSig-
AT!I potest“ könnte wohl ſchließen daß dieſe Aſſignation jetzt
nicht nur geſtattet, ondern vielmehr beſtimmt vorgeſchrieben ſei,
weßhalb ich oben bemerkte, daß ſie von der Congregation gewünſcht,
wenn nicht gar geboten ei.m)

Die Regel alſo für dieſe (jetzt allgemein vorzunehmende ſig
nation oder Mutation, wie ſie von den Rubriciſten auch genann
wird, iſt nach dem angeführten Deeret olgende: Findet ſich
dem Tage, an welchem vom Clerus einer Kirche alljährlich das
Officium des Kirchenpatrons oder ſeines Octavtages recitiren iſt,
Im Calendarium perpetuum der Diöceſe ein anderes Feſt mit dem
Ritus duplex oder semiduplex, welches nach den Rubriken immer
zu transferiren reſp 3u ſimplificiren wäre, o wird In der betreffenden
Kirche dieſem Offieium duplex vel semiduplex für immer als dies
Dropria jener Er nachfolgende Tag angewieſen, dem Iim Calen-
darium perpetuum entweder gau kein Officium (ſiehe nten Beiſpiel),
oder nur ein Simplex, ( Beiſpiel), oder eine dies infra OCtavam
( eiſpie verzeichnet iſt (Wohl 3u merken iſt alſo dabei, daß
nich das jedes ahr wechſelnde Directorium, ſondern das unveränderliche
Calendarium perpetuum, wie *2 wohl in dem Proprium jeder iöceſe
ſich abgedruckt Ndet, Grunde gelegt wird, ſo daß alſo, wenn auch Im
ahre 1884 an dem im calendarium perpetuum erſten freien Tage Im
Jahres⸗Directorium zufällig ein bewegliches oder verlegtes Feſt verzeichnet
iſt, doch dieſer Er freie Tag des alendarium perpetuum als dies PIO-
bria des 3 mutirenden Officium angewieſen werden muß (ſ Beiſ
(Das Verhältniß des mutirten icium dem zufällig Im Direc⸗
orium treffenden, ird ſich dann nach den Rubriken beſtimmen,

iſt das Officium des Directoriums ern bewegliches Feſt, dann
wird entweder das Diöceſan⸗Officium oder das mutirte vorgehen,
1E nachdem der Ritus des einen er iſt, als der des andern, das
geringere wird dann n  eder verlegt oder ſimplificir werden müſſen,
wie ES hm eben nach den allgemeinen Ubriken zukommt; iſt aber
da Iim Directorium verzeichnete Officium ein verlegtes, dann wird
P8 In der betreffenden Kirche weiter verlegt werden müſſen, da

was, wie bben bemerkt, das Allein richtige iſt
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dieſer Tag jetzt in dieſer Kirche nicht mehr frei iſt, weil durch ein

anderes fixes Officium beſetzt (ſ. 4. Beiſpiel). Dabei iſt noch zu

merken, daß der 28. Januar, 3. Februar, 26. März, 2. und

3. November, ſelbſt wenn ſie im calendarium perpetuum nach

obiger Regel frei ſind, doch nicht aſſignirt werden dürfen, da ſie

für etwaige Verlegung der Feſte 8Ss. Nominis Jesu, Purificatio

B. M. V., Annuntiatio B. M. V., reſpG. für die Commemoratio

omnium fidelium defunctorum reſervirt bleiben müſſen.)

Sind zwei Feſte (eines vom Patronstage ſelber und eines

vom Octavtage) zu fixiren und hat das erſte von ihnen innerhalb

der Octave noch keinen Tag gefunden, dann wird nach der Octav,

wenn ſie verſchiedenen Ritus haben, zuerſt das höhere Feſt (ſ. 5. Beiſp.)

fixirt, und am nächſten freien Tage das niedere, haben ſie gleichen Ritus,

dann geht das würdigere (ſ. 6. Beiſpiel) voran, bei gleichem Ritus

und gleicher Würde endlich hat das frühere dem Tage nach (ſ. 7. Beiſp.)

den Vorrang. Eine dlies octava (ſ. 8. Beiſpiel), eine dies inkra octa⸗

vam (ſ. 9. Beiſpiel), eine Vigilia (ſ. 3. Beiſpiel) und ein Simplex

(. 1. Beiſpiel), welche im calendarium perpetuum am Patrons⸗,

reſp. Octavtage verzeichnet ſtehen, werden nicht mutirt, ſondern

immer nur commemorirt reſp. ganz ausgelaſſen.

Einige Beiſpiele mögen das Geſagte erläutern und etwaige

Zweifel beſeitigen. Nehmen wir an, eine Diöceeſe hätte als calen⸗

darium perpetuum das jedem Brevier vorgedruckte und darum allen

zur Vergleichung vorliegende calendarium universalis Ecclesiae

dann würden folgende Aſſignationen ſich ergeben:

1

in ecclesia S. Petri Coelestini Pap. Conf. 19. Maji

müßte das mit dem Patrocinium ſelber beſtändig occurrirende Sim-

Dlex: S. Pudentianae V. für immer ausgelaſſen werden,?) das mit

dem Octavtage occurrirende kestum S. Philippi Nerii Conf. aber

müßte fixirt werden auf den 29. Maji (weil der 28. Maji jetzt durch

das neue Officium §. Augustini Ep. Conf. beſetzt iſt); und zwar

muß dieſer 29. Mai gewählt werden, ohne Rückſicht darauf, daß

im Jahre 1884, in dem nach unſerer Annahme die Aſſignation

geſchieht, zufällig das okficium duplex von der Octava Ascensionis

trifft; natürlich wird in dieſem Jahre dann das oklicium S. Philippi

Conf. an dieſem ſeinem aſſignirten Tage im Oklicium Octavae nur

commemorirt und die neunte Lection von ihm eingelegt, wie es eben

die Rubriken für ein mit einem höhern Officium zufällig becur⸗

rirendes Duplex minus, quod non est de Eeclesiae Doctoribus,

vorſchreiben; in andern Jahren aber wird es eben an dieſem 29. Mai

) Das gleiche gilt auch vom 30. December. A. d. R. — )) Für den

Fall, wo der Patronus im Calendarium cum Sociis verzeichnet iſt, vergleiche

man: Rubricae generales Breviarii Rom. (reformatae) Not. ad tabul. Oecur⸗

rentiae, oder Quartalſchrift 1884, Heft I. S. 87. A. d. R.
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dieſer Tag jetzt In dieſer Kirche nicht mehr frei iſt, weil durch ein
anderes fixes Officium beſetzt ( eiſpie Dabei iſt noch 5
merken, daß der 2 Januar, Februar, März, 2 und

November, ſe ſie VI Calendarium perpetuum nach
obiger Regel frei ſind, doch ui aſſignirt werden dürfen, da ſie
für etwaige Verlegung der 88 Nominis Jesu. Purificatio

—M V.. Annuntiatio M W., reſp für die Commemoratio
0mnium Hdelium defunctorum reſervirt bleiben müſſen.“

Sind zwei (eine vom Patronstage ſelber und eines
vom Octavtage) zu fixiren und hat da er von ihnen innerhalb
der Octave noch keinen Tag gefunden, dann ird nach der ctav,

ſie verſchiedenen Ritus aben, zuerſt das höhere Feſt Beiſ
xirt, und Am nächſten freien Tage das niedere, haben ſie gleichen Itu
dann geht das würdigere (0 eiſpie voran, bei gleichem Itu
und gleicher Würde endlich hat da frühere dem Tage nach ( Beiſ
den Vorrang. Eine dies OCtava ( eiſpiel), eine dies infra Octa—
VAaII Beiſpiel), eine Vigilia eiſpiel und ein Implex
—(0 Beiſpiel), im Calendarium berpetuum am Patrons⸗,reſp Octavtage verzeichnet ſtehen, werden nicht mutirt, ſondern
immer (ommemorirt reſp ganz ausgelaſſen.

Einige Beiſpiele mögen das Geſagte erläutern und twaige
Zweifel beſeitigen. Nehmen wir an, eine Diöceſe hätte als (Cglen-
darium perpetuum das jedem Brevier vorgedruckte und darum allen
zur Vergleichung vorliegende Calendarium Universalis EHceclesiae
dann würden olgende Aſſignationen ſich ergeben:

11 664Clesia CTI Coelestini Pap COnf. Maji
müßte das mit dem Patrocinium ſelber beſtändig occurrirende Sim-
Hex: Ppudentianae V für immer ausgelaſſen erden,? das mit
dem Octavtage occurrirende festum Ilippi Nerii COnf. aber
müßte xir werden auf den 21¹ wei der AIi jetzt durchda Officium Augustini EP COhf beſetzt iſt); und zwar
mu dieſer 2 Q1 gewählt werden, ohne Rückſicht darauf, daß
im Ahre 1884, un dem nach unſerer Annahme die Aſſignation
geſchieht, zufällig das Officium duplex von der Octava AScensionis
2 5 natürlich wird un dieſem Jahre dann das Offieium IIippiConf. dieſem einem aſſignirten Tage Im Offieium Oetavae nur
Commemorirt und die neunte Lection von ihm eingelegt, wie * ehen
die Rubriken für ein mit einem höhern Officium zufällig 7  2
rirendes Duplex minus. quod IIOI St. de Heclesiae Doctoribus,
vorſchreiben; In andern Jahren aber ird eS eben dieſem Mai

Das gleiche gilt auch vom December Für den
Fall, wo der Patronus im Calendarium UII SoOCiis verzeichnet iſt, vergleicheRubricae generales Breviarii Rom (reformatae) Not. 20 tabul. OCGUT-
rentiae, oder Quartalſchrift 1884, Heft
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gefeiert, bpenn nicht wieder hnliche bewegliche eine Simpli⸗
ficirung nothwendig machen.

2 1 celesia Christophori M 25 Juli wird das Otfi⸗
(Gum Jacobi Ap Dupl —61 auf den 27 Juli, das Officium

Petri ad vincula. Dupl. majus. auf den Auguſt xir
3) IN cCelesia Romani Mart. 9 Aug. wird die Vigilie

von Laurentius beſtändig unterdrückt, außer enn ſie auf den
uguſt anticipirt werden muß, das Officium Hyacinthi Conf

aber wird fixirt auf den Auguſt.
4) N cclesia Fabiani t Sebastiani ALl ird das

festum Joannis Chrysostomi EP Conf. OEt. (27 Jan.) fixirt
auf den 14 Februar, da der Januar und Februar frei
leihen müſſen und die früher freien Tage (6 Febr und 9 ebr
jetzt durch die neuen 0Officig Uplicia Titi Ep COnf. und Cyrilli
Alexandrini EpP CoOhf. 00 beſetzt ſind

2 11 celesia 88 Felicis abae t 80cC%ior. art Juli
wird, wenn wir annehmen, daß das festum 88 Abdon et. Sennen
aArt. am V  V  Uli ein Duplex ſei, fixirt das Stum Marthae
Virg. emidupl. auf den 11 Auguſt, das festum Dedicationis

M Duplex majus. auf den Auguſt
6) IN celesia 88 Abdon t Sennen art, 30. Juli wird,

enn wir annehmen, daß dieſem 3 Uli im Calendarium I.
petuum ern Duplex majus von einem aArtyrer occurrire, das
Offieium Transfigurationis Domini Dupl majus aſſignirt auf den

Auguſt, das Juli angenommene Duplex majus aber
auf den Auguſt

7) In CClesia 88 Naboris t Felieis Mart (12 uli) das
Offieium Joannis GuUualberti Abb Dupl auf den 21 XũI  —  Uli, das
Offieium Vineentii a Paula CoOnf. Dupl aber auf den Uli

8) 1 ecelesia Nicodemis art. September ird die
beſtändig occurrirende Octava Nativitatis M nicht mutirt,
ſondern immer commemorirt.

9 IN CClesia Agapiti art Auguſt ird die beſtändig
occurrirende 1EeS infra OCtavam AsSUumptionis M beſtändig
ausgelaſſen

Iſt die Aſſignation nach den jetzt erläuterten Regeln geſchehen
dann muß dem Ordinariat arüber Bericht erſtattet und die Beſtätigung
des fixirten age nachgeſucht werden. (Was dieſen une nun
anbelangt, ſo le ſich das Verfahren vielleicht dadurch vereinfachen,
daß auf Decanats⸗ oder Archipresbyteriats-Conventen die dieß⸗
bezügliche Mittheilung dem Dechanten reſp Erzprieſter gemacht und
von dieſem Ur alle gemeinſam die Beſtätigung nachgeſu würde.“

HDR

Das einfachſte Verfahren hiebei dürfte wohl Folgendes ſein (wie In
der iöceſe inz beobachtet wurde): Das biſchöfliche Ordinariat gibt jede
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Für die Diöceſen des preußiſchen Staates, Iu denen ſeit dem
Breve Pius VI vom Jahre 1788 fi die öſtlichen Provinzen, und
⁰ XII vom ahre 1828 für die weſtlichen Provinzen das
Officium des Ortspatrons reſp des den Ortspatron COnlSUuE-—
üdine vertretenden Kirchenpatrons nicht mehr an einem Wochen  —
tage reeitirt, ondern auf den kommenden Sonntag, an dem die
Solemnität beim ſtattfindet, verlegt wird, In denen alſo das
Patrocinium und eine Octave alljährlich ihr Datum wechſeln, kann
die oben beſprochene Aſſignation natürlich nicht ſtattfinden. Nur
mn dem einen Falle wird ſie auch hier anzuwenden ſein, das
Patrocinium einer Kirche allgemein gebotener Feiertag ſeinem
eigenen Tage iſt und demnach auch in dieſer Kirche immer
demſelben Tage gefeiert wird, S aher dabei im allgemeinen
alender noch keine Octave hat; das dürfte aber nur bei den Feſten
Purificationis und Annuntiationis der Fall ſein; In
irchen alſo, die einem dieſer beiden Geheimniſſe geweiht ſind, muß
das Februar, reſp April Im Calendarium perpetuum
der Diöceſe verzeichnete oStum Iuplex vel semiduplex auch In
Preußen auf einen andern freien Tag mutirt werden. Ein zweiter
unct, in e  em der Einfluß des modus transferendi auf
die Patrons-⸗Feier ſich zeigen wird, wird der ſein, daß an den
Tagen infra OCtavam Patroni das Offieium de OCtava
zu recitiren ſein wird, da ES oft keine transferirten Officien geben
wird, we auf dieſe freien Tage verlegt werden könnten, und da
nach ausdrücklicher Erklärung der Riten⸗Congregation vom Auguſt
1883 auch die (oncedirten Votiv-⸗Officien durch die Octave ausge  2
ſchloſſen ſind Cta Sanctae 18 VOI XVI fascieulus III
PaS 145.) Für dieſe Tage In den Parti cular⸗Octaven nun, für
welche das römiſche Brevier keine eigenen Lectionen des zweiten
und ritten Nocturn ietet, reiben reilich die Rubriken tit VII
de Octavis Nr vor, daß thnen die Lectionen des betreffenden
Commune genommen, und wenn ES ein Commune des betreffenden
Feſtes bei 88 Trinitatis) nicht gebe, die Feſtlectionen
beſtändig wiederholt werden ſollen; allein dieſe häufige Repetition
Seelſorgskirche einen (gedruckten Fragebogen mit den erforderlichen Fragen hin
aus; in dieſe Bögen gehörig ausgefüllt das Ordinariat zurückgelangt, ſo
werden ſie einem Prieſter übergeben, der die nöthigen Arbeiten nach Vorſchrift
der Rubriken und kirchlichen Decrete vornimmt und uim amen der einzelnen
Kirchen die Approbation der nöthigen Dies HXI 8SEU assignati beim biſchöflichen
Ordinariate erbittet. iedurch Urde für die ganze Diöceſe die Angelegenheit
ein für llemal geordnet. Sodann Tde PS ſich behufs practiſcher Urchführung
wohl ſehr empfehlen, enn in dem jährlichen Directorium die n einzelnen Kirchen
der Diöceſe nöthigen Aenderungen mn geeigneter Zuſammenſtellung als Appendix
beigegeben würden In der Diöceſe Linz ge  te dies ſeit dem Jahre 1882
Der diesjährige Appendix umfaßt ſamm den „Praenotanda“ 13 in 8⁰ A.
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erſelben Lectionen au das Gommune sanetorum bietet bei jeder
Claſſe bon Heiligen 10 erien von Lectionen) iſt doch enig
geeignet die Andacht beim Breviergebet zu heben und entſpricht auch
nicht der ſonſtigen Praxis der Kirche, der gema ſie für alle Tage
innerhalb der allgemeinen Oetaven eigene Lectionen vorſchreibt, und
hat darum der berühmte Rubrieiſt Gavantus im Auftrage und
Inter Approbation der Riten⸗Congregation im ahre 1623 Ein
Buch herausgegeben, das ſogenannte Octavarium Romanum, in
welchem EL Lectionen des zweiten und ritten Nocturn für die
ctaven aller des römiſchen Breviers, owie fi  IV die Octaven
der verſchiedenen Claſſen von. Heiligen zuſammengeſtellt hat Dieſes
Werk 7 deſſen eébrau zwar ni geboten, wohl aber wieder  2
90 von der Riten⸗Congregation mypfohlen worden iſt, wird nach
dem Geſagten, jetzt wieder ſehr häufig benützt werden können, nd
hat darum die durch die Herausgabe liturgiſcher Werke rühmlich
bekannte Uſtet'ſche Verlags⸗Buchhandlung eine Neuausgabe dieſes
Octavariums veranſtaltet. Nach einer Einleitung, welche die auf
die Octaven bezüglichen Rubriken des Breviers nthält, nden ſich
auf den erſten 121 Seiten Lectionen für jene Octaven, die, weil
keinem Commune angehörend, für beide Nocturnen eigener Lectionen
edürfen, Transfigurat. Dni. oder die, eil ern eigenes Evan  ·  —
gelium beſitzend, wenigſtens für den ritten Nocturn lectiones
propriae erfordern. Bartholomaei Ap.) An dieſen
erſten eil, die Oetavae propriae. chließt ſich dann der zweite
Uunter dem Titel Ctavae COMMUNES und gibt auf den ächſten
300 Seiten Ar das Commune Sanetorum die nöthigen Lectionen.
Nach 1e einer Serie Lectionen des weiten Nocturn für die ein⸗
zelnen Aſſen finden ſich entſprechend der Zahl der Meßformulare
für das betreffende Commune 2, 3, (Cm Commune plurimorum
Martyrum ogar vollſtändige Serien von Lectionen für den
ritten Nocturn, daß * wohl kein Patrocinium geben dürfte,
welches nicht In dieſem Werke die ihm zukommenden Lectionen
Ndet, zuma noch in einem ppendix Lectionen für jene
aufgenommen ſind, we erſt nach der Zeit des avantu ein⸗
geführt wurden Es ſei darum dieſer Stelle dieſes erk der
Aufmerkſamkeit des Clerus beſtens empfohlen Doch möge ES miu
geſtattet ſein, hier noch eine Bemerkung anzufügen, daß nämlich
dieſes Octavarium In Ernem Puncte noch vervollkommnet werden
könnte, daß nämlich für das Officium des Patrocinium ſelber von
jenen Heiligen, die Iim römiſchen Brevier nur als Simplicia vor
kommen und darum nuLr eine oder zwei Lectionen aben, die
vollſtändigen Lectionen aller drei Nocturnen angegeben würden,
wie ſie nach den Rubriken ergänzt werden müſſen, olch ein
Simplex jetzt als Patronus nter dem Ritus eines Duplex Primae
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(lassis gefeiert werden ſoll Die ſehr allgemeine Beſtimmung der
Rubriken 160  ber dieſe zu ergänzenden Lectionen (Complentur EX

Communi Sanctorum) iſt reilich durch Decret der Riten⸗Congre⸗
gation vom 7½3 September 1841 hon dahin präciſirt worden,
daß Ar die Wahl der Lectionen de erſten un wohl auch des
zweiten) Nocturn die entſcheidend von der das Evan
gelium der Feſtmeſſe oder die Oration entnommen ſei; 16 nachdem
das Evangelium dem erſten oder zweiten Meßformular in dem
entſprechenden Commune angehöre, ſeien auch die Lectionen
erſter oder zweiter Im Commune des Breviers nehmen;
doch bietet ſe dieſe Beſtimmung, ganz abgeſehen von den
Schwierigkeiten, we die private Regelung für den einzelnen
Cleriker mit ſich bringt, noch nicht volle Sicherheit, da * ehen
olche Simplicia gibt, bei denen weder Oration noch Evangelium
einem Commune angehört. QAmi alſo auch in dieſem Puncte die
kirchlichen Beſtimmungen überall innegehalten würden und
eine einheitliche Praxis zu Stande käme, wäre * er wünſchens⸗
werth, wenn un zweiten appendix 3zum Octavarium jene
ergänzten Lectionen für alle des römiſchen Breviers zuſammen⸗
geſtellt würden In inem beſonderen Anhange, den jede iöceſe
für ſich eſorgen , önnten dann die eigenen Officien dieſer
Diöceſe Berückſichtigung finden.) Für die 47 der Martyrin
Sabina Auguſt müßte das Patrociniums⸗Officium
folgendermaßen beſtimmt werden: In primo Nocturno Lectiones.
CoOnfitebor. de Omm. Virg 1000. In Secundo NOcturno Leet

Sabina mulier te Brev.-Roman. Aug CCt. et
VI de OIIM 1101II Virg 10e Ego maxime. t. Per mulierem.
(Pro Martyre tantum.) In tertio Nocturno de OMmm OI Virg
(Homil. II vang Simile St Tesgnuln COEIlOrum thesauro.)

Datonnbrnnen und Fälle
(Abſolution von Gelegenheitsſündern.) Caja lebt

ſeit V  ahren u unerlaubten Verhältniſſen Zuerſt rat ſie In Ver—
bindung mit einem jungen Menſchen mit der Abſicht eine Ver⸗
ehelichung nit ihm erzielen, und führte mit ihm längere Zeit
ein ſündhaftes Leben Von dieſem verlaſſen, ſie einen Bund
der Uunde mit einem andern leichtfertigen Jungen. Sie beichtet
ungefähr jedes Vierteljahr, lebt aber immer un der Gelegenheit fort
Es ällt dem Beichtvater auf, daß ſie öfters Im V  2 —  ahre Naturalien
in ſein Haus bringt, meiſtens nicht ange ehe ſie beichtet. Wie iſt
eS mit ihr zu halten in Anſehung der Abſolution?


